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Haus Nukleus I   
27m2 Wohnfläche pro Person, 9 Bewohner, 3 Einheiten
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Lageplan M 1:1000

Gesamtwohnfläche   
247 m2

Haus Nukleus I   

27m2 Wohnfläche pro Person, 9 Bewohner, 3 Einheiten
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NUKLEUS I
2 7  |  9  |  3

„Wohnen mit Einfamilienhausqualität, nicht im Einfamilienhaus“ 

Einfamilienhausqualität
- hohe individuelle räumliche Ausformulierung

- maximale Privatheit, Rückzugsort
- Leben innen und außen



studioRAUCH  |  FOTOS Claudius Müller

Die Wohnung auf zwei Ebenen 

94 m2
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Das Reihenendhaus 

82 m2
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Das altersgerechte Appartement 

71 m2
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Kellergeschoss 
Gemeinschaft
Technik 
Lager

Das Reihenendhaus 
Anzahl der Bewohner: 3

Die Wohnung auf zwei Ebenen 
Anzahl der Bewohner: 4

Das altersgerechte Appartement 
Anzahl der Bewohner: 2

Nutzfläche: 281 m2

Wohnfläche: 247 m2

Vom EFH zum 3FH - Einfamilienhausqualität anstatt Wohnen im Einfamilienhaus



studioRAUCH  |  FOTOS Claudius Müller



studioRAUCH

Untergeschoss

Obergeschoss

Erdgeschoss

Dachgeschoss
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Osten WestenSüden
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Mehrgenerationenwohnhaus Achkarren



Justies Architekten  |  FOTOS Yohan Zerdoun



Justies Architekten

Gesamtwohnfläche   
331 m2

Mehrgenerationenhaus Achkarren
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Mehrgenerationenwohnhaus Achkarren

Ein Geschwisterpaar entscheidet sich für die Nachverdichtung auf dem elterlichen
Grundstück innerhalb der dörflichen Struktur des Weinortes Achkarren im Kaiserstuhl.
Das bestehende Einfamilienhaus aus den 60‘er Jahren wird energetisch saniert und die
Grundrisse an die Bedürfnisse der Bewohner angepasst. Die Mutter wohnt im
barrierefreien Erdgeschoss mit ebenerdigem Zugang zu Terrasse und Garten. Ober- und
Dachgeschoss werden von der Tochter bewohnt. Das alte Wirtschaftsgebäude im
rückwärtigen Teil des äußerst schmalen Grundstücks wird durch einen Neubau ersetzt,
welcher von der zweiten Tochter bewohnt wird. Der neue, gemeinsam genutzte Wohn-
Essbereich mit Küche verbindet die beiden Häuser und schließt sie zum
Mehrgenerationenwohnhaus zusammen.
Die Geometrie der Neubauten wird durch bestehende Fluchten und Traufkanten der 
Nachbarbebauung sowie baurechtlichen Vorgaben bestimmt. Die Oberflächengestaltung 
mit einem groben Kratzputz strukturiert die Fassaden und schafft gleich eine  Einheit der 
Bebauung, die sich in den umgebenden Bestand einfügt. Die Bauten wurden nach KfW 55 
und KfW 85 erstellt, Geothermie und eine PV-Anlage betreiben die Gebäude regenerativ.
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Barrierefreies Erdgeschoss mit ebenerdigem  
Zugang zu Terrasse und Garten

neuer gemeinsam genutzter  
Wohn- Essbereich mit Küche  
verbindet die beiden Häuser 

Ober- und Dachgeschoss werden  
von der Tochter mit Partner bewohnt. 

128qm2
73qm2

131qm2

Neubau



Justies Architekten  |  FOTOS Yohan Zerdoun



Justies Architekten  |  FOTOS Yohan Zerdoun



studioRAUCH  |  FOTOS Claudius Müller

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


